Cannstatt Study Hour

1. Quartal 2019: Familien Zeiten • Lektion 12: Was haben sie in deinem Haus gesehen?

Merkvers: 
1. Petr 2,9
22. Juni 2019
2. Kö 20,1
Hiskia ist todkrank, denn Gott weiß, es wäre das Beste für den weiteren Verlauf der Weltgeschichte, wenn er jetzt stirbt!
Röm 8,28
Denen, die Gott lieben, dient alles zum Besten

2. Kö 20,2.3
Hiskia vermag Gottes Güte und Liebe in der Todesnachricht nicht zu sehen

2. Kö 20,4-6
Gott hat Erbarmen mit Hiskia und schenkt ihm 15 Jahre mehr Leben, obwohl Gott weiß, dass dies nicht die beste Option ist

In diesen 15 Jahren wird Manasse geboren, der schlimmste König Judas, dessen Herrschaft letztlich zum babylonischen Exil führt. Auch die nachfolgende Geschichte hätte sich gar nicht ereignet, wenn Hiskia gestorben wäre.

1. Mo 4,13-15
Gott gibt dem Kain einen besonderen Schutz, obwohl Er weiß, dass ein Todesurteil gerechter wäre (1. Mo 9,6)

2. Kö 20,7
Der Prophet als medizinischer Missionar

2. Kö 20,8-11
ein gewaltiges Wunder Gottes als Zeichen für die Heilung

2. Kö 20,12
Babylonier interessieren sich für das Wunder

2. Kö 20,13
Statt den Schriften des Jesaja zeigt er ihnen seine Schätze

Die Babylonier bringen den Bericht zurück, zu der Zeit sind sie nur unbedeutende Untertanen der Assyrer, aber 100 Jahre später sind die Assyrer vernichtet und Babylon wird erstmals seit Jahrhunderten wieder Großmacht. Die Babylonier haben nicht vergessen, welche Schätze in Jerusalem lagern (siehe Dan 1,1ff und auch die beiden anderen Belagerungen)

2. Kö 20,14.15

„Was haben sie in deinem Haus gesehen?“

2. Kö 20,16-18
Hiskias Entscheidung hat weitreichende Folgen für seine Nachkommen (Daniel!)

2. Kö 20,19
Hiskia denkt zuerst an sich und sein Wohlergehen; 

Jes 38,15.19.20
Hiskia hatte sich eigentlich vorgenommen, sein restliches Leben Gott zu ehren und den nachkommenden Generationen von Ihm zu erzählen!!!

2. Chron 32,25.31
Gott offenbart durch diese Geschichte, was in Hiskias Herzen ist

5. Mo 8,2
Gott prüft die Israeliten in der Wüste, um zu sehen, was in ihrem Herzen ist.

Joh 1,40
Andreas hat einen Tag mit Jesus verbracht

Joh 1,41
Er sucht zuerst seinen Bruder Simon auf und erzählt ihm, dass er den Messias gefunden hat.

Joh 1,42
Er erzählt nicht nur von Jesus, sondern er führt ihn zu Jesus, so dass dieser eine persönliche Beziehung zu Jesus hat

5. Mo 6,4
Wir sollen auf Gottes Wort hören (siehe Mt 13,9-11: damit wir verstehen, was Gott eigentlich sagen will; durch seinen Hl. Geist: Offb 3,22), dadurch entsteht Glaube: Röm 10,17

5. Mo 6,5
Das führt dazu, dass wir Gottes Liebe zurückreflektieren (vgl. Jer 32,40.41)

5. Mo 6,6
Dadurch werden wir eine echte Bürde für Gottes Botschaft bekommen, wir werden ständig darüber nachdenken wollen.

5. Mo 6,7
Wir werden (im Hebr. immer Folge-Tempus, also Folge von V.4; so auch in V.5 und 6) werden im Alltag deshalb in unserer Familie über die Botschaft Gottes reden, die wir „gehört“ haben
5. Mo 6,8
wird zur Versiegelung führen

5. Mo 6,9
und dazu, dass unser Haus weithin bekannt sein wird für das Wort Gottes

Ruth 1,8-10
Naemi schickt Schwiegertöchter weg, obwohl sich diese dem Volk Gottes anschließen wollen

Ruth 1,11-13
Naemi denkt, dass die finanzielle Absicherung wichtiger ist, als die Zugehörigkeit zum Volk Gottes

Ruth 1,14
Ruth denkt anders darüber.

Ruth 1,15
Naemi versucht sie intensiv, davon abzubringen, Teil des Volkes Gottes zu werden

Ruth 1,16-18
Ruth hat eine feste Entscheidung getroffen

Jos 5,6.7
Gott hat die Kinder der rebellischen Israeliten erweckt

1. Kor 7,10
Die Ehe ist heilig

1. Kor 7,12-14
Bekehrt sich einer der beiden Ehepartner zu Gott, so ist die Ehe trotzdem ein Segen

1. Kor 7,15
Will der Ungläubige Partner die Ehe nicht mehr, darf man ihn nicht dazu zwingen (was den geistl. Grundcharakter der Ehe verdeutlicht: ein Bekehrter lebt so, dass der Ehepartner einen ganz offensichtlichen Unterschied feststellt, der ihn zumindest herausfordert)

1. Kor 7,16
Es gibt keine Garantie, dass ein unbekehrter Ehepartner sich am Ende doch noch bekehren wird. 

1. Petr 3,1.2
Das biblische Familienverständnis bleibt auch dann bestehen, wenn der Ehemann unbekehrt ist


Der Lebenswandel der Frau, konkret ihre Unterordnung (die aber biblische Prinzipien zur höchsten Autorität hat), das ist: ihre selbstlose Liebe zu ihm, kann den Mann von der Kraft des Evangeliums überzeugen.

1. Petr 3,3-6
Frage des Schmuckes ist nicht nur für den Gottesdienst, sondern auch für den Alltag -  gerade da – relevant

1. Petr 3,7
Genauso ist das Verhalten der Männer den Frauen gegenüber im Alltag entscheidend. Wenn sie diese schlecht behandeln, nützen alle Gebete zuhause nichts.

Jes 58,6.7
Echtes Fasten bedeutet, Notleidenden sehr direkt zu helfen

Röm 12,13
Echte Christen sind gerne gastfreundlich; kümmern sich um die Nöte anderer Geschwister

Frage:
Was sollen Menschen in deinem Haus, in deinem Alltag, in deiner Familie sehen?
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